
 

  

 
    Porta aurea in Spalato.

Architektin, Plaftik ww Malerei in Dalmatien,

 

  

 

  

  

almatien ist ein an Kumftwerfen reiches Larıd. Bejonders die Küften-

ftädte und Infeln bewahren in ihren Baudenfmälern werthvolle Belege

für die hochentwicfelte Cultur, welche feit frühefter Zeit in diefem Lande

heimijch war und troß mehrfach wiederfehrender ftiiemifcher Zeitläufe

|6ildend und geftaltend wirkte. Der reichen Gefchichte des Landes

entipricht aber auch die Bielgeftaltigfeit feiner Monumente, e8 entjprechen ihr die viel-

fältigen Erfeheinungen, welche jeit der Befigergreifung durch die Römer in Bau- und

Kunftwerfen aller Art die Antife, das Mittelalter und die Neuzeit illufteiren und zum

Ausdruck bringen. Das Füftenveiche, dem Verkehr leicht zugängliche Land mit der Davor-

liegenden fchüsenden Iufelfette und den ficheren natürlichen Häfen war dem Einfluß von,

auswärts zu allen Zeiten günftig gelegen und es macht fich diejer Einfluß auch in der

Kunftthätigfeit geltend, vor Allem in der Übertragung fremder Kumftformen unter

charafteriftiicher Verarbeitung und Neugeftaltung derjelben durch einheimifche Eunft- und

funfttechnifch gewandte Elemente. Die einfchlägige Thätigfeit bejchränfte fich aber vor=

herrfchend auf die Küftenftädte und Injeln, welche als die Brennpunkte des Handels und

Verfehrs anzujehen find, wogegen der trägen Entwiclung des inneren Landes und der

fast fteten Gefährdung desjelben durch feindliche Einflüffe eine geringe Entfaltung in

fünftleriicher Beziehung entipricht.

   


